
VO Ideologien, sondern die grund- che VON esetz und Moralıtät verbes-
legende Tiefe des Denkens geht sern  . (440) Es bleıibt dem Leser über-

Leıiıder wird siıch aber ohl uUurc dıe lassen, WI1e zwıischen diesen beiden
1m Tıtel der Gesamtausgabe gewählte sehr unterschiedlichen Rahmenkonzep-
polnısche Schreibung des amens „ D5O- ten seinen eigenen Anmarsch ZU The-
lowjew““ und dıe nunmehr 1m ext VeEeI- findet.
wendete korrekte slavıstische Tans- Glücklicherweise bekommt be1 den
krıption „Solov’ev“ dıie Unsicherheıiıt In Einzelbeiträgen, dıe Mıttel- und ern-
der Schreibung des Namens festsetzen, STUC des Bandes bilden, den festen Bo-

den unter die Füße, der eine Urteilsbil-der auszusprechen ist „Ssalafjof®®
Reinhard enczka dung möglıch mac. In dieser Hınsıcht

geben sich die Abhandlungen über „PriIi-
WELTRELIGIONEN, KIRCHE UND

miıtivkulturen“ Dupre), Islam
Antes) Theravada-Buddchismus

MISSION SIENEZ und Hınduismus (G Sont-
heimer) nıchts nach Wollte 11a ıne

Carl €einz atscho w (Hrsg.), Ethik der Vvon ihnen als besonders instruktiv her-
Reliıgionen. Eın andbuc Primuiti- vorheben, würde der Rezensent, nach
V Hıiınduismus, Buddhismus, siam seinem persönlichen Geschmack, die
Verlag Kohlhammer, Stuttgart VO  — Sontheimer CecNNeN Leicht lesen
980 511 Seiten. Leinen 58 — sınd s1e freiliıch allesamt nıcht Es wıird
Lange hat INnan auf eın Handbuch wI1e jeweıls das I1 Arsenal des heutigen

dieses warten müssen. Der Miss1ionswIs- Forschungsstandes aufgeboten; aber
senschaftler und ndologe Scho- eben dies ist für einen solchen Anlaß Ja

hinterließ bel seinem Tod 1945 auch Die Kurzanalysen Je-
eın großes Manuskript über die der Religion, die 1m uge des Beıtrags
der Religionen leider nıcht vollendet, VO  — Derrett zusätzliıch geboten werden,

daß sich eine Veröffentlichung als erscheinen demgegenüber entbehrlıch,
unmöglıch erwIles. Auf absehbare eıt ebenso übrigens dıe dazugehörigen Bı-
wird kaum auf ıne Wiederholung eines blıographıiıen, die siıch mıit den Literatur-
solchen Experiments echnen sein. übersichten den Hauptartıkeln nıcht
Wer darf sich ernsthaft zutrauen, dies INECSSCI1 können Ärgerlich sınd die FEın-
gewaltige eblet 1m Alleingang bewälti- zeldifferenzen zwıschen beiden, mıit de-
CIl können? atschow wählt eın NnenN wiederum der eser allein gelassen
deres Verfahren: Die Darstellung der wird, w1e übrigens auch mıt Mutmaßun-
Sittlichkeit In „Primitivkulturen"“, 1m SCH über Herkunft und Werdegang der
Islam, 1im (firühen Buddchismus und 1m Autoren und über dıe Übersetzer der
Hinduismus durch erprobte Sachkenner Einzelbeiträge Informationen dar-
ist umschlossen VO einer einleitenden, über fehlen ebenso wıe jegliche Regı1-
hauptsächlich theologisch orlentierten ster
Grundsatzabhandlung über „Frömmi1g- Derartıge Mängel dıe INan Vvon der
keit‘®; das Verhältnis Von Religion gleichen Verlag erscheinenden be-
und Sıittlichkeit (Ratschow), und einer währten Reihe „Religionen der Mensch-
abschließenden über esetz und Moralı- heit‘‘ nıcht gewohnt ist beeinträchti-
tät 1ın Ööstlıchen Relıgionen (J SCI die Brauchbarkeit des Werks erheb-
Derrett), diese letztere mıt dem Ziel; lıch
„das allgemeıne Verständnis der Bere1- Hans-Werner Gensichen
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